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Braunschweigs Karnevalisten stehen für die heiße Phase in den Startlöchern:

Narren aufgepasst: Es geht wieder los!
Braunschweig. „Wir sind hoch 
motiviert und wollen Braun-
schweig und der Region einen 
tollen Karneval bieten“, so der 
Geschäftsführer des Komi-
tees Braunschweiger Karneval 
Klaus-Peter Bachmann kurz vor 
Beginn der heißen Phase der när-
rischen Jahreszeit.

Die Mascheroder Karnevalge-
sellschaft Rot-Weiß 1965 e. V. 
macht am 27. Januar, 19.11 Uhr, 
mit „ne Kappe Buntes“, ihrer gro-
ßen Karnevalsshow im Millenni-
um-Event-Center, den Anfang 
des karnevalistischen Veranstal-
tungsreigens in der Löwenstadt. 
Die Show verspricht wieder eine 

freche und fetzige Mischung aus 
Garde- und Showtänzen, stim-
mungsvollen  Gesangsbeiträgen 
und witzigen Reden. Wie immer 
wird es den Mascheroder Karne-
valisten gelingen, ihr abwechs-
lungssreiches Programm mit krea- 
tiven, talentierten und erfahrenen 
� weiter Seite 5

Traditionelle Prinzenwagen-Übergabe bei ABRA in Braunschweig
Braunschweig. Die traditionelle Prinzenwagen-Übergabe fand wieder – und das bereits seit einem 
Vierteljahrhundert – im Autohaus ABRA statt. Prokurist Jürgen Buttschaft hatte dazu die Karneva- 
listen von der Karneval-Vereinigung der Rheinländer (KVR) mit ihrem Prinzen eingeladen. Bei einem 
kleinen Imbiss und Getränken wurde die Übergabe besiegelt. Auf dem Foto (v. l.): Jürgen Buttschaft 
(Prokurist Autohaus ABRA), Tobias Schuster (Prinzenwagenfahrer und Schatzmeister KVR), Prinz An-
dreas I (bürgerl. Andreas Becker), Peter Hosse (Funkenkommandant), Pagin Tatjana Bossmann, Karin 
Hosse (Biwakleiterin), Thomas Schönberg (ABRA Serviceleiter) und Moritz Becker.� Foto: H. Seipold
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CJD Grundschule lädt ein:

Infoabend und Tag 
des offenen 

Klassenzimmers
Braunschweig. Die Hans-Ge-
org-Karg-Grundschule ist ein zen-
traler Baustein der Schulangebote 
des CJD in Braunschweig. Das 
jahrgangsgemischte Unterrichten 
bietet dem Kind die Möglichkeit, 
die Grundschule in drei, vier oder 
fünf Jahren zu durchlaufen. Die 
Kinder erlernen selbständiges Ar-
beiten und sind in der Lage, sich 
eigenständig im täglichen Schulle-
ben zu strukturieren. 
Um die Schule und das Konzept 
besser kennenzulernen, lädt die 
Hans-Georg-Karg-Grundschule 
interessierte Eltern an folgenden 
Terminen zu Informationsveran-
staltungen ein: Dienstag, 16. Ja-
nuar, 19 Uhr Infoabend in der Aula 
der Grundschule, St. Leonhard 5, 
für interessierte Eltern.
Donnerstag, 8. Februar, 8 bis 12 
Uhr Tag des offenen Klassenzim-
mers. Im laufenden Schulbetrieb 
können interessierte Eltern einen 
Blick in den Unterricht werfen. Da-
rüber hinaus gibt es Gelegenhei-
ten zum persönlichen Gespräch 
und Informationen zur möglichen 
neuen Schule. Für beide Termine 
ist keine Anmeldung erforderlich. 
Bei Rückfragen steht das Sekre-
tariat der Grundschule gerne zur 
Verfügung: grundschule.braun-
schweig@cjd.de.

Heute mit Sonderseiten

„Braunschweiger Karneval“ 

und „Neujahrskonzert des 

Staatsorchesters 

Braunschweig“.





Braunschweig. Im neuen Jahr 
stehen Braunschweig vielfältige 
Events bevor: Neue Ausstellun-
gen in den Museen, spektakuläre 
Liveshows mit Turnkunst, Profi-
sport oder Musikgenuss sowie 
zahlreiche Veranstaltungen unter 
freiem Himmel. 2024 ist das gan-
ze Jahr über viel los in der Löwen-
stadt.

Unsichtbare Welten
Das Landesmuseum macht 
Phänomene sichtbar, die dem 
menschlichen Auge normalerwei-
se verborgen bleiben. Die inter-
aktive Ausstellung „Unsichtbare 
Welten“ bietet im Familienmuse-
um Hinter Aegidien bis zum 4. Au-
gust Einblicke in visuelle Wunder 
für Besucherinnen und Besucher 
jeden Alters.

„NATURTALENT. 300 Jahre 
Pascha Weitsch“

Pascha Weitsch – bekannt für 
seine künstlerischen Naturdar-
stellungen – erhält zu Ehren sei-
nes 300. Geburtstages eine Son-
derausstellung im Herzog Anton 
Ulrich-Museum. Bis zum 7. April 
sind seine Gemälde mit verträum-
ten Landschaften und Naturmoti-
ven zu sehen.

Närrisches Treiben  
beim 46. Schoduvel  

In gewohnter Manier ziehen die 
Narren und Karnevalsenthusias-
ten am 11. Februar zum „Scho-
duvel“ durch die Braunschweiger 
Innenstadt. Norddeutschlands 
größter Karnevalsumzug startet 
am Europaplatz und feiert sein Fi-
nale in der Volkswagen Halle mit 
der traditionellen Zugparty.

Hochkarätige Kunst: Galka 
Scheyer und die Blaue Vier

Gemeinsam mit den Künstlern 
Lyonel Feininger, Wassily Kan-
dinsky, Paul Klee und Alexej von 
Jawlensky gründete die gebürtige 
Braunschweigerin Galka Scheyer 
in den 1920er-Jahren die Aus-
stellungsgemeinschaft „Die Blaue 
Vier“. Vom 23. Februar bis zum 
19. Mai stellt das Städtische Mu-
seum ausgewählte Werke dieser 
Künstlergruppe in Braunschweig 
aus.

Die Mischung macht‘s:  
Pop Meets Classic XVI

Wenn ein Orchesterensemble auf 
moderne Beats trifft und Künst-
lerinnen und Künstler klassische 
Musikstücke neu interpretieren, 
dann ist Zeit für die 16. Auflage 
von Pop Meets Classic. Am 23. 
März findet die abwechslungsrei-

che Show in der Volkswagen Hal-
le statt. Der Vorverkauf läuft.

Runde zwei für das NDR 2 
Springside Festival

Der Frühling in Braunschweig 
geht musikalisch weiter mit dem 
NDR 2 Springside Festival, das 
am 6. April zum zweiten Mal zu 
Besuch in der Löwenstadt ist. 
Bereits bestätigt für das Line-Up 
sind Lost Frequencies und Fritz 
Kalkbrenner, die zusammen mit 
weiteren Interpreten auf die Büh-

ne der Volkswagen Halle treten. 
Der Vorverkauf läuft.
„Verstaubt und vergessen? … 
Wiederentdeckt! Aus den De-
pots des Staatlichen Naturhis-

torischen Museums“
Das Staatliche Naturhistorische 
Museum Braunschweig präsen-
tiert vom 17. Mai bis zum 27. 
Oktober zahlreiche Ausstellungs-
stücke, die nach ihrer Aufbewah-
rungszeit im Depot nun wieder 
ans Licht kommen.

Open-Air-Konzerte im  
Applaus Garten

Ein Sommer voller Konzerte quer 
durch alle Genres: Im Garten des 
Hofbrauhaus Wolters finden in 
diesem Jahr vom 30. Mai bis zum 
15. September vielfältige Steh-

konzerte statt. Der Vorverkauf 
läuft.

Musik und Kulinarik auf der 
Straße: Buskers

Internationale Straßenmusik und 
leckeres Street Food mitten in 
der Löwenstadt: Die Besucherin-
nen und Besucher der Innenstadt 
können sich am Wochenende 
vom 31. Mai bis zum 2. Juni auf 
musikalische und kulinarische 
Abwechslung während ihres Ein-
kaufsbummels freuen.

38. Braunschweiger Nachtlauf
Gemeinsam der Abenddämme-
rung in der Braunschweiger In-
nenstadt entgegenlaufen – der 
MTV Braunschweig veranstaltet 
am 7. Juni die 38. Auflage des 
Nachtlaufs.

Kulturelle Vielfalt beim Festival 
Theaterformen

Immer im Wechsel kommt das 
Festival Theaterformen nach Han-
nover und nach Braunschweig. In 
diesem Jahr ist die Löwenstadt 
Gastgeberin und bietet ein ab-
wechslungsreiches Programm 
rund um Theater, Kunst und 
Musik vom 13. bis zum 23. Juni 
an unterschiedlichen Orten der 
Stadt.

Erhellende Sommernächte 
beim Lichtparcours 2024

Kunst, die Licht ins Stadtbild 
bringt: Im Rahmen des Lichtpar-
cours 2024 erstrahlen die Werke 
von 15 internationalen Künstlerin-
nen und Künstlern vom 15. Juni 
bis zum 6. Oktober entlang der 
Okerumflut in der Löwenstadt. Ein 
vielfältiges Rahmenprogramm be-
gleitet die Lichtkunstausstellung.
So sehen Profis aus: Deutsche 

Leichtathletik-Meisterschaft
Laufen, springen, werfen – am 
29. und 30. Juni sind Spitzen-
leichtathletinnen und -athleten für 
die Deutschen Meisterschaften 
der Männer und Frauen zu Gast in 
Braunschweig. In den Wettkämp-
fen kämpfen sie nicht nur um den 
nationalen Meistertitel, sondern 
auch um die Qualifikation für die 
Olympischen Spiele in Paris.

30 Jahre ATP Challenger  
Turnier BraWo Open

Noch mehr Profisport in Braun-
schweig gibt es vom 4. bis zum 
13. Juli mit dem ATP Challenger 
Turnier BraWo Open. Das erst-
klassige Tennisturnier feiert 2024 
sein 30-Jähriges Jubiläum: Tags-
über messen sich die Spieler auf 
dem Tennisplatz, am Abend sor-
gen Partymusik und Liveauftritte 
für Stimmung. 

Manege frei für  
Zirkus Brunswick

Zirkus Brunswick bringt im August 
zwei Showreihen zurück ins Zelt 
auf dem Festplatz Lehndorf: Vom 
4. bis zum 10. August mit „Stadt 
in der Manege“ und vom 23. bis 
zum 28. August mit der Vorstel-
lung „Best of Eitner & Schanz“. 
Akrobatik, Clowns und Musik von 
der Jazzkantine warten auf die 
Besucherinnen und Besucher.

Diversität ist bunt: Sommer-
lochfestival

Am 9. und 10. August feiert der 
CSD Braunschweig beim Som-
merlochfestival die Vielfalt und 
Diversität der Gesellschaft mit 
Unterhaltung und Musik in der In-
nenstadt. Das Festival lädt dazu 
ein, sich für Gleichstellung und 
Akzeptanz einzusetzen und ge-
meinsam zu feiern.

Musik vom Feinsten:  
Volksbank BraWo Bühne

Vier Tage voller Musik mit hochka-
rätigen Interpreten: Auf der Volks-
bank BraWo Bühne am Raffteich-
bad treten vom 16. bis zum 18. 
August bekannte Künstlerinnen 
und Künstler wie Bushido, Bosse 
und Pur auf. Der Vorverkauf läuft.
badour“). Der Vorverkauf läuft.
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Ein großes Kulturprogramm das ganze Jahr über: Das Festival The-
aterformen, hochkarätige Kunstausstellungen wie Galka Scheyer 
und die Blaue Vier oder Krimilesungen sorgen für Abwechslung. 
� Foto: Richard Haughton

2024 wirft seine Schatten voraus:

Ein Jahr voller Kunst, Konzerte und 
Spitzensport in der Löwenstadt
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Die Burgsänger gaben ein Ständchen. Kornblum (5. v. r.) und Markurth (3. v. r.) machten mit. Ebenfalls abgebildet: Vorstandsvorsitzender 
Bernd Weymann (5. v. l.) und weitere Protagonisten. 

Vormittäglicher Dehoga-Neujahrsempfang 
in der Dornse des Altstadtrathauses:

Mehr Touristen und Attraktionen
Braunschweig/Wolfenbüttel.
 „Braunschweig in Bewegung“ lau-
tete das Motto des Neujahrsem- 
pfangs der Dehoga Braunschweig/
Wolfenbüttel. Dieses Thema be-
wegte anscheinend viele, denn 
etwa 160 Vertreter des Hotel- und 
Gastronomiegewerbes sowie Ver-
treter aus Politik und Wirtschaft 
waren in die Dornse des Altstadt-
rathauses gekommen. Sie blickten 
auf die Vergangenheit genauso 
wie auf die Zukunft der Branche.

Dehoga-Geschäftsführer Mark  
Alexander Krack nahm das Motto 
auf, indem er betonte, es seien von 
Veränderungen geprägte Zeiten, 
in denen wir lebten – sowohl wirt-
schaftlich als auch politisch und 
gesellschaftlich. Natürlich ging er 
auch auf das derzeit wohl strit-
tigste Thema in diesem Zusam-
menhang ein: die Zurücksetzung 
der Mehrwertsteuer von 7 auf 19 
Prozent in der Gastronomie. 

Vorstandsvorsitzender Bernd 
Weymann ergänzte, die Enttäu-
schung der Gastronomen ge-
genüber der Politik sei groß. Man 
habe viel getan und gute Gesprä-
che geführt, aber am Ende habe 
das alles nichts geholfen.

Weymann hob hervor, dass 
der Tourismus in der Region drin-
gend mehr Aufschwung brau-
che. In der Hotellerie reichten die 
Zahlen noch lange nicht an die 
der Vor-Corona-Jahre heran. In 

Braunschweig fehle es an Orten 
und Veranstaltungen, die wieder 
mehr Leute in die Stadt locken 
könnten. Weymann wünschte sich 
eine schnelle Sanierung der Stadt-
halle und den Bau des geplanten 
Konzertsaals. Beide Orte könnten 
die Buchungen in den Hotels der 
Region erhöhen.

Gedanken machen  sich die 
Gastronomen auch über die aktu-
ellen Entscheidungen zur Zukunft 
der Mobilität in der Braunschwei-
ger Innenstadt. Wie werden die 
Betriebe erreichbar sein und was 
wird unternommen, um die Innen-
stadt attraktiver zu machen?

In einer Podiumsdiskussion 
stellten sich Oberbürgermeister 

Thorsten Kornblum, Astrid Striese 
(Mitglied des Arbeitsausschusses 
Innenstadt), Vorstandsmitglied 
von BS Energy Volker Lang und 
Bernd Weymann den Fragen von 
Geschäftsführer Krack.

Stark zu schaffen machen der 
Branche ein sich änderndes Ein-
kaufsverhalten, der Wandel der 

Mobilität in den Innenstädten und 
die weltwirtschaftlichen Krisen. 

Wird Braunschweigs Innenstadt 
autofrei? Diese Frage brennt der-
zeit vielen auf den Nägeln. Beruh- 
igung kam von Astrid Striese: 
Mobilität müsse sich an den Ge-
gebenheiten und Bedürfnissen ei-
ner Stadt orientieren. 88 von 140 
möglichen Maßnahmen im Mobi-

litätsentwicklungsplan seien  bis-
lang herausgefiltert und müssten 
nun weiter untersucht werden.

Viel klarere Worte fand in die-
sem Zusammenhang Oberbürger-
meister Thorsten Kornblum: „Es 
wird keine autofreie Innenstadt 
geben!“ Im Raum stehe aber bei-
spielsweise eine Reduzierung der 
Fahrstreifen auf dem Bohlweg. 
Kornblum weiter: „Wir sind auf ei-
nem guten Weg!“ Mehrere Millio- 
nen-Pakete seien verabschiedet 
und vieles befinde sich bereits im 
Umschwung. Mitte dieses Jahres 
solle mit der Sanierung der Stadt-
halle begonnen werden. 2028 sol-
le diese dann wiedereröffnet wer-
den. Ende Januar starte auch be-
reits der Architektenwettbewerb 
für den geplanten Konzertsaal. Im 
nächsten Jahr werde die Politik 
entscheiden, ob das Konzerthaus 
samt Musikschule tatsächlich ge-
baut werden solle. Dann lägen alle 
notwendigen Informationen vor.

Nach fairer Diskussion gab es 
einen versöhnlichen Abschluss 
der gelungenen Veranstaltung: 
Die Burgsänger gaben ein kleines 
Ständchen. Bei der Stadthymne 
„Braunschweig ist schöner als 
Hannover“ mischten sich Korn-
blum und sein Vorgänger als 
Oberbürgermeister Ulrich Mar-
kurth unter die Sänger und glänz-
ten mit sängerischer und schun-
kelnder Beschwingtheit.

Die Dornse war beim Dehoga-Neujahrsempfang mit vielen hochkarätigen Gästen und Gastronomen voll besetzt. In der ersten Reihe 
(Mitte): Ulrich Markurth und Thorsten Kornblum (ehemaliger und jetziger OB) sowie Gerhard Glogowski, ehemaliger OB und Minister-
präsident a. D. � Fotos: S. Nickel

Mitglieder des Vorstandes des DEHOGA Kreisverbandes Region 
Braunschweig-Wolfenbüttel e. V. (v. l.): Carsten Goldapp (2. Vorsit-
zender), Bernd Weymann (1. Vorsitzender), Mark Alexander Krack
(Geschäftsführer), Frerk Hennicke (Schatzmeister) und Andreas 
Kroll (Beisitzer) mit langjährigem Mitglied Jean-Luc Hähnel (2. v. r.).

-
Kreisverband Region Braunschweig-Wolfenbüttel 
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Mit dem Büttenabend der Mascheroder Karnevalsgesellschaft am 27. Januar starten die diesjährigen Saalshows.

Fortsetzung
Akteuren und viel Nachwuchs 
aus den eigenen Reihen zu ge-
stalten. Es darf gestaunt, ge-
schunkelt, mitgesungen und ge-
lacht werden. Anschließend sind 
bei der After-Show-Party alle 
Zuschauer dazu eingeladen, mit 
den Mitwirkenden des Abends, 
einem DJ und vielen interessan-
ten Gästen noch die Nacht zum 
Tag zu machen.

Die Braunschweiger Karne-
val-Gesellschaft von 1872 e. V. 
veranstaltet am 28. Januar ab 
15.11 Uhr ihren Kinderkarneval 
im Westand Event- und Kultur-
zentrum – diesmal mit größerer 
Spielfläche. Angesagt sind hier 
drei Stunden lang Staunen und 
Lachen, Spielen, Tanzen, Singen, 
Springen und vieles mehr. Dazu 
gibt es Pommes und tolle Preise. 
Langeweile kommt hier nicht auf! 
Überall stehen spannende Spiele 

Narren aufgepasst: Es geht wieder los!
bereit: beispielsweise Nagel ein-
schlagen, Klobürstenzielwurf, ein 
Ringparcours, Puppenflug und 
ein Glücksrad. Die Spielfläche 
wird in dieser Session größer sein 
als in der vorigen. Kindergarden, 
Musik und junge Showtanzgrup-
pen werden darüberhinaus für 
beste Unterhaltung sorgen. Und 
das Kinderprinzenpaar der Stadt 
Braunschweig wird Orden für die 
schönsten Kostüme verleihen. Für 
Eltern und Großeltern gibt es Kaf-
fee und Kuchen.

Ihren großen Büttenabend feiert 
die BKG am 3. Februar, ab 18.72 
Uhr auch im Westand. Alle Gäste 
erwartet ein großes Vergnügen. 
Neben vielen eigenen Aktiven wie 
den Okergirls, den Starletts, einem 
Mariechen-Medley, den Braun-
schweiger Burgsängern und den 
Büttenrednern Ole Preußer und Till 
sind auch die bekannte Sängerin 
Karina Klüber, Karnevalistischer 
Tanz, Stimmungshits, Showtanz, 
Männerballett, Polonaisen und 
viele  Gags mit von der Partie. 

Die Karneval-Vereinigung der 
Rheinländer wartet am 10. Febru-
ar ab 19.11 Uhr mit ihrer großen 
Prunksitzung in der Volkswa-
gen-Halle auf. Mit dabei sind das 
Dreigestirn, die Prinzengarde, Ko-
mitee-Tanzgarden und Solisten; 
außerdem Mariechen, Funkengar-
de, Showtanz, Büttenredner und 

die Klunkautaler. Highlights sind 
Barbara – das Helene-Fischer- 
Double – und das DJ-Ötzi-Double 
Kay Christiansen. Die Prinzenpar-
ty mit DJ Kai schließt sich an.

Das Publikum erwartet also 
ein Feuerwerk der guten Laune. 
Die KVR stellt aus altem Brauch 
den Prinzen des Braunschweiger 
Dreigestirns – und der Prinz kann 
die Zusammenkunft mit seinem 
närrischen Volk kaum noch er-
warten. Jung und Alt können sich 
auf rheinischen Erlebniskarneval 
freuen. Karnevalisten und hoch-
karätige Künstler versprechen 
das Beste vom Besten. Top-Act 
des Abends: das meistgebuchte 
Helene-Fischer-Double Barbara 
mit den bekannten Hits wie „Herz-
beben“ und „Atemlos durch die 
Nacht“. Mit dem DJ-Ötzi-Doub-

le Kay Christiansen und Hits wie 
„Ein Stern“ oder „Anton aus Tirol“ 
geht es ebenso grandios weiter. 
Natürlich sind auch die KVR-Prin-
zenehrengarde, die Tanzgarden 
des Komitees und Solisten dabei.
Auch die Funkengarde wird mit ih-
rem Gardetanz begeistern. 

Höhepunkt der närrischen Ses-
sion wird aber natürlich wieder der 
Straßenkarneval mit dem Scho-
duvel, dem größten Karnevalszug 
im Norden, am 11. Februar sein. 
Los geht‘s um 12.40 Uhr auf dem 
Europaplatz. Das Motto diesmal: 
„Er, sie, es, divers und frei – Brun- 
swieks Narren sind dabei“. Das 
NDR-Fernsehen wird ab 13 Uhr 
wieder live übertragen. Britta von 
Lucke und Klaus-Peter Bachmann 
werden wieder locker-flockig 
kommentieren. 

Das Männerballett der Okergirls brachte beim Büttenabend der 
Braunschweiger Karneval-Gesellschaft den Saal zum Kochen. 
� Fotos: Archiv Braunschweiger Blick

Funkengarde der Rheinländer 
verfolgen zusammen mit den  
Ehrenfunken die tolle Dar- 
bietung von Funkenmariechen 
Zaara Pfeil.

Heiko Klauenberg
38162 Cremlingen · Im Moorbusche 12 · Tel. 05306/931503 · Fax 05306/931505
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KVR-Funkenkommandant Peter 
Hosse führte durchs Programm, 
links Funkenvizekommandant 
Sebastian Pfeil.

Die Funken als Gastgeber mit dem traditionellen Tanz. Teil eines knalligen Programms – vollgepackt mit 
so manchem Höhepunkt.

Braunschweig. Am vergangegen 
Sonntag, 7. Januar fi el der karneva-
listische Startschuss für das neue 
Jahr 2024 mit dem traditionellen Fun-
kenfrühstück der Karneval-Vereini-
gung der Rheinländer Braunschweig 
e. V.. Nach einer kurzen Ansprache 
durch den Präsidenten Karsten Heid-
rich konnten die „eigentlichen“ Gast-
geber – die Roten Funken der KVR 
– ihre zahlreichen Gäste durch den 
Kommandanten Peter Hosse begrü-
ßen. Unter ihnen waren auch zahlrei-
che Gäste aus der heimischen Poltik 
und Wirtschaft sowie der Stadtprinz 
Braunschweigs Andreas I. und ihre 

Lieblichkeit Svenja der Rheintreue 
e. V. Rot-Weiss Göttingen.

Im direkten Anschluss an das 
reichhaltige Frühstück startete das 
üppige Programm mit der Verab-
schiedung von Karsten-Uwe Raatz 
und Jörg Rieprecht nach langjähriger 
Zeit als Aktive dieser elitären Garde in 
den Ruhestand.

Ein weiterer, freudiger Höhepunkt 
war die Verleihung des Funkeneh-
renordens. In dieser Session erhiel-
ten zum einen Horst Hagemann und 
zum anderen Jo Leinweber diesen 
begehrten Orden für ihre tatkräftige 
Unterstützung.

präsentiert diese Sonderseite  vom
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Dieter Heitmann, Lino Caringi, Prinz Andreas I und Pagin Tatjana 
Bossmann.

Das Funkenmariechen Zaara Pfeil schwang wieder gern gekonnt das 
Tanzbein. Fotos: S. Nickel

Die Burgsänger der Braunschweiger Karneval Gesellschaft von 1872 e. V. Schwungvolle Tanzeinlage der Löwengarde von  der Karnevalistischen Tanzsportgemein-
schaft des Komitees Braunschweiger Karneval.

Die Ehrenfunken sowie zahlreiche Karnevalisten befreundeter Vereine aus dem Umland, aber auch Gäste 
waren der Einladung zum Funkenfrühstück gern gefolgt.

Lieblichkeit Prinzessin Svenja 
und ihr Adjutant Björn (Rheintreue 
e. V. KG Rot-Weiss Göttingen)

Stephan Hoffmann und Cle-
mens Backhaus

Abgerundet wurde das 
kompakte Programm nicht 
nur durch die tänzerischen 
Darbietungen der Karneva-
listischen Tanzsportgemein-
schaft Braunschweig und 
den Black Ladies vom Kar-
neval-Verein Lehre, sondern 
auch durch die musikalischen 
Beiträge des Gesangsduos 
„HellBlau“, des Braunschwei-
ger Komiteechors, der Burg-
sänger der Braunschweiger 
Karneval-Gesellschaft und 
vom Duo „Die 2“  des Karne-
val Vereins Lehre. mw
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„Aufforderung zum Tanz“ mit Perlen 
der sinfonischen Musik

Neujahrskonzert des Staatsorchesters
Braunschweig und Neujahrs empfang 

der Stadt- und Volkswagen-Halle Braunschweig

Das Neujahrskonzert des Staatsorchesters Braunschweig unter dem Motto „Aufforderung zum Tanz“ begeisterte die Gäste in der Volkswagen Halle Braunschweig.   Fotos: Siegfried Nickel/Marcus Kordilla

Eine schöne Atmosphäre herrschte in der Volkswagen Halle. Rund 1.200 Zuhörer kamen zum Neujahrskonzert. 

Die Vorfreude bei den Besuchern auf das Neujahrskonzert war groß. In bewährter Form präsentierten sich am Montag 70 Berufsmusiker auf der Bühne. 

– Verlagssonderseite –

Braunschweig. Was wäre der Jahreswechsel ohne Tanz? Ob nun 
höchstpersönlich mit wiegenden Bewegungen auf das Parkett ge-
legt oder in aller Festlichkeit der sinfonischen Musik abgelauscht. 
Damit das Jahr 2024 so richtig in Schwung kommt, muss getanzt 
werden. Das Staatsorchester Braunschweig und sein Generalmu-
sikdirektor Srba Dinić luden traditionell zum Neujahrskonzert in 
die Volkswagen Halle Braunschweig. Für das Programm wählten 
sie Perlen der sinfonischen Musik aus, in denen Tänze verschie-
denster Couleur im Mittelpunkt standen. Die lebhaften Balltän-
ze des 19. Jahrhunderts durften dabei ebenso wenig fehlen, wie 
der klassische Walzer, der volkstümliche Marsch und markante 
Jazzrhythmen. Mit von der Partie war natürlich auch das Werk, 
das dem Abend sein Motto verlieh: Carl Maria von Webers „Auf-
forderung zum Tanz“ – ein Stück, das die rund 1.200 Besucher 
mit viel Beifall bedachten. Moderiert durch das rund zweistündige 

Konzert hatte Robert Prinzler, der seit der Spielzeit 2017/2018 am 
Staatstheater Braunschweig auf der Bühne steht. 
„Das Staatstheater Braunschweig ist das drittälteste Deutsch-
lands und gehört damit zu den ältesten Kulturorchestern der 
Welt“, rief Prinzler zu. 1587 wurde das Orchester als Hofkapel-
le des Herzogs Julius zu Braunschweig-Wolfenbüttel gegründet 
und befi ndet sich damit in der 437. Spielzeit. Unter der Leitung 
von Maestro Srba Dinić, der schon über 30 Jahre als Chefdirigent 
anleitet, spielte das Staatsorchester Braunschweig auch schon 
in der Elbphilharmonie Hamburg. Auf der Bühne in der VW-Halle 
präsentierten sich 70 Musiker, die zum Teil auch mehrere Instru-
mente spielten. „Das Orchester besteht insgesamt aus 85 Berufs-
musikern aus 14 Nationen“, sagte Prinzler. Damit ist es ein sehr 
internationales Orchester. Die Musiker wünschten sich nach wie 
vor einen Konzertsaal, weshalb die aktuellen Pläne für eine Städ-

tische Musikschule und Konzertsaal in Bahnhofsnähe sehr positiv aufge-
nommen wurden. „Es liegen nach nur einem Jahr detaillierte Konzepte 
vor. Im Namen des gesamten Orchesters danken wir dem Stadtrat und 
dem Oberbürgermeister für dieses klare Zeichen“, betonte Generalmusik-
direktor Srba Dinić und fügte hinzu: „Ein Orchestersaal und ein Auftritts-
raum prägen ein Orchester.“ 
Nach dem Konzert lud Stephan Lemke, Geschäftsführer der Stadthal-
len-Betriebsgesellschaft, zum Empfang. In seiner Ansprache stellte er 
gleich klar: „Die VW-Halle ist und wird auch kein Konzertsaal.“ Dennoch 
betonte er, dass erneut zahlreiche Zahnräder von Ton- und Lichttechniker 
ineinandergriffen, um solch einen perfekten Sound des Staatsorchesters 
in der VW-Halle zu ermöglichen. Lemke gab an, dass das Jahr 2023 sehr 
durchwachsen war. „Die Pandemie ist zwar vorbei, aber der Markt ist noch 
nicht auf die Zeit vor Corona angekommen“, ging er aufs Betriebsergebnis 
ein. 330 Veranstaltungen mit über 700.000 Gästen in allen Betriebsstätten 

seien gelaufen. Er freute sich, dass die Sanierung der Stadthalle in Kürze 
beginne und dankte allen Mitarbeitern für deren Engagement. 
Dr. Thorsten Kornblum dankte zunächst allen Hochwasser-Helfern, 
schließlich fl ießt die Oker auch an der VW-Halle vorbei. „Hier waren über 
die Weihnachtsfeiertage leidenschaftliche Profi s am Werk“, dankte der 
Oberbürgermeister. Er hoffte auf ein friedvolles Jahr, in dem man sich 
nicht ausdividieren lasse. Zur Gesellschaft gehöre die Kultur, weshalb die 
Stadt diesen Teil fördere, sei es mit dem Neubau des Kinder- und Jugend-
zentrums B58 oder mit der Sanierung des Kleinen Hauses des Braun-
schweiger Staatstheaters. Mit Blick auf das geplante Konzerthauses in 
Bahnhofsnähe sagte Kornblum: „Ende Januar gehen wir in den Architek-
ten-Wettbewerb. Menschen sollen darüber reden, wie toll unsere Stadt 
ist. Sie sollen sagen, dass Braunschweig ein tolles Staatsorchester hat. 
Wir als Oberzentrum wollen überall in der Oberliga sein. Und dazu gehört 
auch ein Konzertsaal“, schloss Kornblum.  mk

Burkhardt Papendorf, Daniela Pröpper und Barbara Roth

Viele Gäste wurden beim Neujahrsempfang der Stadt- und Volkswagen-Halle 
empfangen. 

Bildkennung

Angeregte Gespräche führten auch Dr. Hans Joachim Fauter 
und Claudia Gorille.

Stephan Lemke und Dr. Thorsten Kornblum 
bei ihrer Neujahrsansprache

Adalbert Wandt mit Marianne, Margareta und Wolfgang Diehl 
sowie Marius und Nina Rasche

Der Jahresauftakt war für Besucher und Musiker gleichermaßen ge-
lungen, was Generalmusikdirektor Srba Dinić (rechts) freut. 2. v. r. Fo-
tograf Siegfried Nickel

Die Besucher genossen die gute Stimmung

Bildkennung

Linda Radke, Sascha Harland, Kurt Gliwitzky, Carsten Müller so-
wie Astrid und Arnt Striese

Bildkennung

Hansi Dobratz, Charlotte Budde, Ann Claire Richter, Rilana Sandelmann, Michael Schacke, 
Eva Henke und Michael Henke

Bildkennung

„Das Staatstheater Braun-
schweig ist das drittälteste 
Deutschlands und gehört 
damit zu den ältesten Kul-
turorchestern der Welt“, so 
Robert Prinzler.

Generalmusikdirektor Srba 
Dinić dankte im Namen des 
Orchesters für das Vorhaben 
eines Konzertsaal-Neubaus.

Detlef Bade mit Ehefrau

Bildkennung

Tobias Henkel sowie Professor Dr. Ulrich Joger mit Ehefrau Juli

Bildkennung

Oberbürgermeister a. D. und Vorgänger von Dr. Thorsten Kornblum Ulrich Markurth mit 
Susanne sowie Martin K. Burghartz mit Bita Schafi -Neya in geselliger Runde

Bildkennung

Dr. Thorsten Kornblum, Stephan Lemke, Anke Kaphammel, 
Thomas Kaphammel und Bernd Assert.

Bildkennung

 Yvonne Krack, Mark-Alexander Krack und Bernd Weymann

Stephan Lemke, Geschäftsführer Stadthalle Braunschweig Betriebsgesell-
schaft mbH, Generalmusikdirektor Srba Dinić, Generalintendantin Dagmar 
Schlingmann, Helge Böttcher, Aufsichtsratsvorsitzender der Stadthallen Braun-
schweig Betriebsgesellschaft mbH, Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum

Bildkennung

Wolfgang Diehl und Irene WeinhöpelBita Schafi -Neya, Martin K. Burghartz und Stephan Lemke
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der sinfonischen Musik

Neujahrskonzert des Staatsorchesters
Braunschweig und Neujahrs empfang 

der Stadt- und Volkswagen-Halle Braunschweig

Das Neujahrskonzert des Staatsorchesters Braunschweig unter dem Motto „Aufforderung zum Tanz“ begeisterte die Gäste in der Volkswagen Halle Braunschweig.   Fotos: Siegfried Nickel/Marcus Kordilla
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„Das Staatstheater Braunschweig ist das drittälteste Deutsch-
lands und gehört damit zu den ältesten Kulturorchestern der 
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Die Fußballer der Braunschweiger 
Eintracht befinden sich gegen-
wärtig in der Wintervorbereitung 
auf das Rückrunden-Auftaktspiel 
im Kieler Holstein-Stadion. Fünf 
Tage nach dem Trainingsbeginn 
konnten sich die Eintracht-Fans 
bereits von der mannschaftlichen 
Geschlossenheit und dem Leis-
tungsvermögen ihrer Blau-Gelben 
im Heim-Testspiel gegen den SV 
Werder Bremen (3:1) ein Bild ma-
chen. In Anbetracht der Tatsache, 
dass der Bundesligist bereits eine 
Woche früher in die Rückserie 
startet, war der Leistungsstand 
der Spieler von BTSV-Cheftrainer 
Christian Scherning bemerkens-
wert.
Das Spielsystem war mit Dreier-
kette, einem zentralen defensiven 
Mittelfeldspieler als „Sechser“ 
und zwei Spielern in den Halbpo-
sitionen - flankiert von offensiven 
Außenverteidigern mit Zielrich-
tung der beiden Stürmer - in bei-
den Spielhälften klar erkennbar, 
obwohl der gesamte gegenwär-
tige Spielerkader mit Ausnahme 
des verletzten Anthony Ujah zum 
Einsatz kam. Zum Kader der Ein-
tracht gehört Brian Behrendt nicht 
mehr. Er nahm - mit zum Sommer 
auslaufenden Vertrag beim BTSV 
- ein Angebot des Drittligisten 
Hallescher FC an und wechselte 
mit sofortiger Wirkung. Ebenfalls 
für Vertragsgespräche freigestellt 
ist Sommerneuzugang Kaan Ca-
liskaner, der sich neu orientieren 
soll. Im Tor erfüllten Ron-Thorben 
Hoffmann und Tino Casali souve-
rän ihre Aufgaben. „Eisen Ermin“ 
Bicakcic gab „den Chef“ in der 
Zentrale der Dreierkette und wur-
de flankiert von Sebastian Gries-
beck und Saulo Decarli, die mit 
Robert Ivanov und Hasan Kurucay 
um einen Stammplatz konkurrie-
ren. Auf der „Sechser“-Position 
wechselten sich Eintracht-Kapitän 
Jannis Nikolaou und „Vize“ Robin 

Krauße ab, die vermutlich nicht 
mehr gemeinsam auf dem Platz 
vorgesehen sind, weil auf den 
„Achter“-Halbpositionen Danilo 
Wiebe, Fabio Kaufmann, Niklas 
Tauer und Johann Thorir Helga-
son offensivere Akzente setzen 
sollen. Im Sturm begannen Johan 
Gomez und Rayan Philippe, die 
von Luc Ihorst und Florian Krüger 
ersetzt wurden. Auf den Außen-
positionen bekamen Jan-Hendrik 
Marx und Anton Leander Donkor 
die Spielzeit der ersten 45 Minuten 
und Marvin Rittmüller und Niko 
Kijewski übernahmen zusammen 
mit Rami Zouaoui die zweiten 
45 Minuten. Dabei mussten sich 
Rittmüller und Kijewski positions-
technisch flexibel zeigen, damit 
Saulo Decarli belastungssteuernd 
durch die junge tunesische Nach-
wuchshoffnung Zouaoui entlastet 
werden konnte.
Der Sieg der Eintracht im ersten 

Testspiel im EINTRACHT-STA-
DION vor 4.275 Zuschauern war 
nach Toren von Fabio Kaufmann 
(10.) und Rayan Philippe (41.) vor 
der Halbzeit und dem sofortigen 
dritten Treffer von Johann Thorir 
Helgason (47.) nach der Halbzeit 
hochverdient. Der „Matchplan“ 
des schnellen Umschaltens in 
Verbindung mit einem „hohen 
Anlaufen“ ging auf. „Phasenweise 
war das heute richtig gut. Über 75 
Minuten haben wir ein ordentli-
ches Spiel abgeliefert und richtig 
gut umgeschaltet, das wollten wir 
so auch machen. Leider konn-
ten wir nicht beide Halbzeiten für 
uns entscheiden. In den letzten 
20 Minuten waren wir zu inaktiv 
und sind zu passiv geworden. 
Trotzdem bin ich insgesamt voll 
zufrieden“, äußerte sich Daniel 
Scherning nach dem Spiel und 
verwies auf den Gegentreffer von 
Nick Woltemade (83.). In einem 
weiteren Testspiel gegen den 
Drittliga-Tabellenführer SSV Jahn 
Regensburg (heute um 13 Uhr) 
möchte der Eintracht-Cheftrainer 
unter Ausschluss der Öffentlich-
keit weitere Abläufe im Spiel sei-
ner Mannschaft implementieren, 
damit diese gut vorbereitet in das 
Auswärtsspiel beim Tabellenfüh-
rer und „Angstgegner“ Holstein 
Kiel starten können.
Insbesondere die Standardsituati-
onen dürften vor dem Auftaktspiel 
noch einmal auf der „Agenda“ 
der Blau-Gelben stehen, um in 
diesen Situationen eine Lösung 
zu haben oder auch einmal den 
„Lucky Punch“ zu setzen. Denn 

Siege gegen die „Kieler Stör-
che“ waren in der Vergangenheit 
höchst selten. Das Hinspiel verlor 
der BTSV mit 0:1 und auch in der 
letzten Saison gingen beide Spie-
le an die Schleswig-Holsteiner 
(2:3, 0:3). Der letzte Sieg liegt fast 
15 Jahre zurück und stammt aus 
gemeinsamen Drittligazeiten. In 
Kiel selber gewann die Eintracht 
das letzte Mal zu Regionalliga-
zeiten im Sommer 2003. Um so 
größer dürfte der Ehrgeiz bei den 
BTSV-Akteuren sein - auch an-
gesichts der gegenwärtigen Ta-
bellensituation – als Außenseiter 
gleich zu Beginn der Rückserie 
beim „Herbstmeister“ ein Zeichen 
zu setzen. Holstein Kiel hat unter 
ihrem Cheftrainer Marcel Rapp 
einen ähnlichen Spielstil wie der 
SV Werder Bremen unter dem 
ehemaligen Holstein-Trainer Ole 
Werner, so dass möglicherweise 
nur Kleinigkeiten den Ausschlag 
in diesem Spiel geben werden, 
obwohl in der Tabelle „Welten“ 
zwischen den Teams liegen. Auch 
das Hinspiel war hart umkämpft 
und endete mit einem „Lucky 
Punch“ der Kieler in der Nach-
spielzeit, nachdem die Eintracht 
durch einen Platzverweis für Ha-
san Kurucay in Unterzahl geraten 
war. Inwiefern die Eintracht auf 
dem Transfermarkt noch weiter 
nachsteuern wird, bleibt abzuwar-
ten, aber auch der gegenwärtige 
Kader machte nach dem Spiel ge-
gen den SV Werder Bremen große 
Hoffnung darauf, dass der Klas-
senerhalt unter Chefcoach Daniel 
Scherning noch gelingen kann.
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Heute letztes Testspiel gegen Drittligisten Jahn Regensburg:

Eintracht mit Auftaktspiel beim 
Tabellenführer Holstein Kiel

Ron-Thorben Hoffmann hat eine sehr gute Hinrunde gespielt.
� Fotos: imago

Die Fans fiebern der Rückkehr von Anthony Ujah entgegen.
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Braunschweig. Für das Haus 
der Musik gibt es einen neuen 
Lösungsansatz. Geplant ist, eine 
Stiftung ins Leben zu rufen, die 
den Gebäudekomplex des ehe-
maligen Karstadt-Hauses am 
Gewandhaus zu einer städti-
schen Musikschule mitsamt Kon-

zerthaus umbaut.
In diesem Zuge ist geplant, das 
Grundstück von Unternehmer 
Friedrich Knapp zu erwerben. 
Die herausragende Initiative von 
Knapp schafft neue Rahmenbe-
dingungen, da er sich auch finan-
ziell einbringen will.

Die Stadt soll sich ebenfalls fi-
nanziell an der Stiftung beteili-
gen, ein Engagement weiterer 
Stifter ist möglich.
Den städtischen Gremien wird im 
aktuellen Gremienlauf eine ge-
meinsame Grundsatzvereinba-
rung zur Zustimmung vorgelegt.  

Anschließend werden detaillierte 
Verträge erarbeitet und mit den 
Finanz- und Aufsichtsbehörden 
abgestimmt. Diese werden der 
Öffentlichkeit dann vorgestellt. 
Bis dahin können keine weiteren 
Detailinformationen erfolgen.
Der geplante Architektenwettbe-
werb für den Standort Viewegs 
Garten wird dann zurückgestellt, 
bis diese Prüfungen erfolgt sind.
Olaf Jaeschke, Vorstandsvor-
sitzender des Arbeitsausschuss 
Innenstadt Braunschweig e. V. 
(AAI) dazu: „Das Haus der Musik 
jetzt doch in der Braunschweiger 
Innenstadt ansiedeln zu wollen, 
ist ein wichtiges Signal für die 
Innenstadt. Es macht Mut und 
zeigt die Entschlossenheit aller 
Beteiligten, die Innenstadt mit 
gemeinsamen Kräften zukunfts-
fähig weiterzuentwickeln und 
Leerständen mit kreativen Kon-
zepten zu begegnen. Wir befür-
worten das sehr und im Namen 
der Innenstadtakteure bedanke 
ich mich bei Oberbürgermeis-
ter Dr. Thorsten Kornblum und 
der Stadtverwaltung sowie bei 
Friedrich Knapp für seine her-
ausragende Initiative für unsere 
Innenstadt.“
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OB schlägt den Gremien Kooperation im Rahmen einer Stiftung von Unternehmer Friedrich Knapp vor:

Haus der Musik soll im früheren Karstadt 
Gebäude am Gewandhaus entstehen

Das Haus der Musik soll in der Braunschweiger angesiedelt werden.� Foto: Siegfried Nickel 

Zonta-Benefiz-Kino
Braunschweig. Ein Glas Sekt, Laugengebäck und eine bezaubern-
de Komödie –  Zonta Braunschweig lädt zu einem unterhaltsamen 
Sonntagvormittag ins Kino ein. Am 21. Januar wird im Rahmen ei-
ner Benefiz-Filmvorführung um 11 Uhr im Universum Kino, Neue 
Straße 8 in Braunschweig, die Komödie „Mord im Pfarrhaus“ ge-
zeigt. Hierbei handelt es sich um eine charmante aber auch erfri-
schend-respektlose Komödie über Familienangelegenheiten und 
andere Schwierigkeiten. Die schwarzhumorige, britische Komödie 
von 2005 überzeugt mit illustrer Besetzung: neben Maggie Smith 
und Kristin Scott Thomas brillieren Rowan Atkinson und Patrick 
Swayze. Im Eintrittspreis von 20 Euro sind ein Sekt oder Selters 
und Laugengebäck enthalten; es gibt freie Platzwahl. Einlass ist ab 
10.30 Uhr. Mit dem Erlös der Benefiz-Filmvorführung unterstützt 
ZONTA Projekte für Frauen und Mädchen in Braunschweig (Frau-
en-Technologie-Preis, Frauenhaus, wohnungslose Frauen ...) und 
auf internationaler Ebene. Karten gibt es unter info@zonta-braun-
schweig.de oder direkt beim Universum Kino.

Zonta Club Braunschweig:

Spende für wohnungslose 
Frauen

Braunschweig. 30 Weih-
nachtstaschen, jeweils gefüllt mit 
Kaffee, Hygieneartikeln, Einkaufs-
gutschein und schönen Kleinigkei-
ten, und einen Kinderstuhl im Ge-
samtwert von rund 1.200 Euro hat 
der Zonta Club Braunschweig vor 
Weihnachten für wohnungslose 
Frauen gepackt und an das Projekt 
"Unter uns" übergeben. 

Als Dank für den unermüdlichen 
Einsatz der Mitarbeiterinnen war 

noch ein lecker gefüllter Advents-
kalender dabei.
Der Club hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, weltweit benachteiligte 
Frauen zu unterstützen, begab-
te Frauen zu fördern und für die 
Rechte von Frauen einzutreten.
In Braunschweig unterstützt der 
Zonta-Club seit seiner Gründung 
zahlreiche Angebote, wie z. B. das 
Frauenhaus, Frauen-Beratungs-
stellen, die Erziehungsberatung 
oder wohnungslose Frauen.

Katrin Epding, die Präsidentin des Zonta Clubs Braunschweig 
überreichte gemeinsam mit Zontian Renate Kuni die Geschenke 
an die beiden Mitarbeiterinnen des Projektes für wohnungslose 
Frauen, Patricia Kirsch und Mona Bothe.� Foto: privat



Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG • Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim • Tel: 05341 22230
Mo. bis Fr. 10.00 - 18.30 Uhr • Sa. 10.00 - 18.00 Uhr • www.moebelhof-adersheim.de

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG • Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim • Tel: 05341 22230
Mo. bis Fr. 10.00 - 18.30 Uhr • Sa. 10.00 - 18.00 Uhr • www.moebelhof-adersheim.de

Für unsere Kunden sind wir immer mit 100% Einrichtungs- und Küchenpower persönlich da: Mit besten Angeboten, erstklassiger 
Beratung sowie perfektem Service. In allen Einrichtungsfragen und speziell bei Küchen ist es unser Ziel, der Maßstab in der Region
zu sein. Um unseren hohen Leistungsanspruch auch in Zukunft garantieren zu können, suchen wir kurzfristig Verstärkung.

Logistikleiter (m/w/d)
Sie koordinieren routiniert unsere logistischen Prozesse, von der Warenannahme bis zur Retourenbearbeitung. Dazu gehören 
die regelmäßigen Bestandskontrollen, die Vorbereitung von Inventuren sowie die Mitarbeit bei Auswertungen. Weiterhin sind 
Sie verantwortlich für die Material- und Einsatzplanung Ihres Teams.

Logistikmitarbeiter (m/w/d)
Als Organisationstalent übernehmen Sie die Bereitstellung sowie Herausgabe der Ware an unsere Kunden bzw.
an das Serviceteam. Sie packen aber auch gerne selbst mit an und übernehmen zum Beispiel den Auf- und Abbau 
von Möbeln in der Ausstellung.

Der Möbelhof Adersheim ist ein inhabergeführtes Unternehmen und im östlichen Niedersachsen einer der führenden Möbel- und 
Küchenanbieter mit einem klassischen Einrichtungshaus, einem trendigen SB-/Mitnahmemarkt sowie einem Gartenmöbelfachmarkt. 
Wir bieten einen Job, der Spaß macht! In einem Team, das das Miteinander lebt und Wert auf ein gutes Betriebsklima legt, bei dem 
der Mensch im Mittelpunkt steht. Das kann Ihnen der Möbelhof Adersheim als kerngesundes Familienunternehmen garantieren.

Sie sind zuverlässig, zielstrebig und haben Berufserfahrung im Einzelhandel oder Dienstleistungssektor. Quereinsteiger und 
talentierte Verkaufstalente sind ebenfalls willkommen. Ihre große Leidenschaft ist der hervorragende Service und Ihre Stärke 
ein perfektes Teamwork. Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an: k.krella@moebelhof-adersheim.de

Hausleiter Express (m/w/d)
Mit Erfahrung übernehmen Sie das Flächenmanagement und die Führung des Verkaufsteams in unserem trendigen 
Möbeldiscount. Dazu gehört die eigenständige Steuerung und Kontrolle aller relevanten Prozesse, von der Auftrags-
kontrolle über die Preisauszeichnung bis hin zur perfekten Warenpräsentation.

Verkäufer Express (m/w/d)
Als Verkaufstalent sind Sie in unserem trendigen Möbeldiscount der kompetente Ansprechpartner für unsere 
Kunden. Eigenverantwortlich übernehmen Sie die komplette Abwicklung von Aufträgen und finden bei 
Reklamationen kundenorientierte Lösungen.

Für unsere Kunden sind wir immer mit 100% Einrichtungs- und Küchenpower persönlich da: Mit besten Angeboten, erstklassiger 

Willkommen
im Team

WOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIM

Auch unser 
sucht Verstärkung:sucht Verstärkung: EXPRESSEXPRESS

WillkommenWillkommenWillkommenWillkommenWillkommenWillkommen
im Teamim Teamim Teamim Teamim Team

Moebelhof_Adersheim_Anz_WS_327x480_KW0224_II.indd   1Moebelhof_Adersheim_Anz_WS_327x480_KW0224_II.indd   1 05.01.24   14:2805.01.24   14:28



14� BRAUNSCHWEIGERBRAUNSCHWEIGER

Viebrockhaus startet mit charaktervollen „Stilwandlern“ ins neue Jahr:

Maxime 380: „zeitlos“, „modern“ oder „klassisch“
Beliebte Grundriss-Eigenschaften, 
hohe Flexibilität und ein hervor-
ragendes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis: Diese Highlights aus dem 
Viebrockhaus-Portfolio haben 
das Innovationsteam des Mas-
sivhausherstellers Viebrockhaus 
zum neuen Maxime 380 inspiriert. 
Mehr noch: Dieses Viebrockhaus 
wird erstmals als »Stilwandler« in 
drei Varianten angeboten: »zeit-
los«, »modern« oder »klassisch«. 
So können Bauherren die Archi-
tektur und den Grundriss wählen, 
die genau zu ihrem persönlichen 
Stil passen. Weitere »Stilwandler« 
und außergewöhnliche Entwürfe 
eröffnen das Jahr, in dem das in 
dritter Generation geführte Famili-
enunternehmen Viebrockhaus sein 
70-jähriges Bestehen feiern wird.
Das elegante Einfamilienhaus 
Maxime 380 »zeitlos« verbindet 
gekonnt traditionelle Elemente 
und einen modernen Look mitei-
nander. Ein schickes Satteldach, 
eine stilvolle Klinkerfassade mit 
Zierschichten oder farbige Putz-
flächen, große Fensterformate 
und weitere Besonderheiten wie 
eine geradläufige Treppe aus dem 
Wohnbereich ins Dachgeschoss 
verschmelzen in diesem zeitlosen 
Entwurf.
Die Variante »modern« in Stadt-
hausoptik mit Satteldach des 
Viebrockhauses Maxime 380 über-
zeugt durch klare Linien, schlanke 
Formen und elegante Architek-
tur. Hell-Dunkel-Kontraste der 
Putzfassade, ein zurückgesetzter 
schützender Eingangsbereich und 
Fensterbänder als Gestaltungsele-
ment sowie ein Zwerchgiebel auf 
der Gartenseite des Hauses verlei-
hen dem Entwurf eine spannende 
Optik. Das offene Raumkonzept 
im Erdgeschoss vermittelt das 
Gefühl von Freiheit und schafft ein 
ganz besonderes Flair. Das große 
Eckfenster im Wohnbereich öffnet 
diesen zum Garten und zur Natur 
hin und lässt gleichzeitig viel Ta-
geslicht in den Raum. Ein echtes 

Highlight des Raumkonzeptes der 
Variante »modern« ist der optional 
erhältliche offene Luftraum über 
dem zentral platzierten Esstisch, 
der die Weite des Raums noch-
mals betont.
Die »klassische« Interpretation des 
Maxime 380 präsentiert sich au-
ßen und innen betont harmoniebe-
wusst.
Die symmet-
rische Fassa-
dengestal tung 
und die Spros-
senfenster un-
t e r s t r e i c h e n 
die Klassik des 
Entwurfes, der 
durch einen Stu-
fengiebel noch 
eine ganz beson-
dere Note erhält. 
Im Innern zeigt 
sich das »klas-
sische« Maxi-
me 380 mit großen, symmetrisch 
angeordneten Fenstertüren sehr 
lichtdurchflutet. Der Essbereich im 
Erdgeschoss und die Ankleide im 
Dachgeschoss erhalten durch den 
zentralen Zwerchgiebel noch mehr 
Großzügigkeit.

Geradliniger und offener 
Grundriss

Die durchdachten geradlinigen 
Grundrisse aller drei Varianten des 
neuen Maxime 380 verfügen über 
rund 160 m² Wohnfläche. Vom Ein-
gangsbereich mit der großzügigen 
Diele geht links ein Arbeits- und 
Gästezimmer mit direktem Zugang 
zum Garten sowie ein Dusch-WC 
ab. Auf der rechten Seite der Die-
le befindet sich der Haustechnik-
raum, der praktischerweise vom 
Kochbereich aus direkt zugänglich 
ist. Der kombinierte Koch-, Ess- 
und Wohnbereich verfügt über 
rund 50 m² und vermittelt ein offe-
nes und großzügiges Wohngefühl.
Aus dem Lebensbereich heraus 
führt eine gerade Treppe ins Dach-
geschoss mit den Rückzugsorten. 
Von der Empore gehen in unter-

schiedlicher Anordnung in den 
drei Varianten zwei große Kinder-
zimmer ab, die dank ihres perfek-
ten Schnittes auch umgenutzt und 
unterschiedlichen Lebensphasen 
angepasst werden können.
Der separate Elternbereich um-
fasst ein geräumiges Schlafzim-
mer und eine große Ankleide. 

Darüber hinaus 
haben im Dach-
geschoss ein 
großzügiges Fa-
milienbad sowie 
ein praktischer 
Abstellraum im 
Bereich der Em-
pore ihren Platz 
gefunden.
Optional: Ein-
liegerwohnung 
als zweite 
Wohneinheit
Eine weitere 
Besonderheit: 

Der neue »Stilwandler« Maxime 
380 kann statt mit einem Arbeits-/
Gästezimmer und Dusch-WC im 
Erdgeschoss auch mit einer Einlie-
gerwohnung ausgestattet werden. 
Als zweite Wohneinheit erweitert 
sie die KfW-Fördermöglichkeiten. 
Die 22 m² große Einliegerwohnung 
verfügt über einen Lebensraum, 
der die Funktionen Wohnen und 
Schlafen miteinander kombiniert, 
eine Pantry-Küche, eine Gardero-
be sowie ein Dusch-WC. Sie eig-
net sich für eine Vermietung etwa 
an Studierende oder für die Unter-
bringung eines Au Pairs bzw. einer 
Pflegekraft im Alter. Die Räume 
können zunächst auch als sepa-
rater Arbeits- oder Fitnessbereich 
des Hauses genutzt und erst spä-
ter umfunktioniert werden.
Edition 200 II und Edition 1200: 

alles außergewöhnlich
Nicht zuletzt wurden mit dem 
Edition 200 II und dem Edition 
1200 weitere außergewöhnliche 
Viebrockhäuser nach erfolgrei-
cher Markteinführung ins Stan-
dard-Portfolio übernommen. Das 

zweigeschossige Edition 200 II 
mit asymmetrisch platziertem 
Dachfirst gleicht einer kunstvollen 
Skulptur. Die sonnenzugewandte 
größere Seite des Daches bietet 
viel Fläche für eine leistungsstarke 
Photovoltaikanlage. Die schmalere 
Seite, die optional als Gründach 
bepflanzt werden kann, komplet-
tiert das nachhaltige und umwelt-
freundliche Gesamtkonzept.
Das Edition 200 II lässt sich auch 
als Doppelhaus oder Reihenhaus 
mit bis zu vier Häusern nebenein-
ander planen. Es bietet rund 100 
m² Wohnfläche im Erd- und Ober-
geschoss sowie eine Ausbaure-
serve von knapp 25 m² im Dach-
geschoss.
Mit seinem zweigeteilten kubi-
schen Baukörper eröffnet schließ-
lich das Viebrockhaus Edition 
1200 faszinierende Perspektiven 
und einen außergewöhnlichen 
Grundriss. Zwei Kuben, der eine 
Kubus eingeschossig, der ande-
re zweigeschossig, machen ver-
schiedene Raumkonzepte mög-
lich. So kann dieses Haus als eine 
Einheit genutzt, aber auch in zwei 
Wohneinheiten unterteilt werden. 
Dadurch eignet es sich sowohl für 
ein Mehrgenerationenwohnen als 
auch für die Vermietung einer oder 
beider Haushälften.
Nachhaltig, energieeffizient und 

zukunftssicher
Die vorgestellten neuen Entwürfe 
werden wie alle Viebrockhäuser 
CO2-neutral gebaut, in der Effi-
zienzhaus Stufe 40 realisiert, mit 
modernen Wärmepumpensys-
temen beheizt, durch eine leis-
tungsstarke Photovoltaikanlage 
und eine Lithium-Ionen-Hausbat-
terie mit Sonnenstrom versorgt. 
Ein Smart-Home-System, das bei 
Viebrockhaus inklusive ist, steigert 
den Wohnkomfort noch weiter.

Weitere Informationen unter 
www.viebrockhaus.de oder Te-
lefon 0800 8991000 (gebühren-
frei)

Viebrockhaus Maxime 380 Zeitlos � Fotos: Viebrockhaus AG Viebrockhaus Maxime 380 Klassik medium

Viebrockhaus Maxime 380 Mo-
dern GA 2024 medium
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#) Gilt nicht bei in unseren aktuellen Anzeigen und Prospekten beworbener Ware. Nur für Neuaufträge, keine weiteren Nachlässe möglich! 
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Wir machen Platz für viele Neuheiten und haben im gesamten Sortiment reduziert! 

Wir machen Platz für viele Neuheiten und haben im gesamten Sortiment reduziert! 

Wir machen Platz für viele Neuheiten und haben im gesamten Sortiment reduziert! 

Was Sie kaufen, müssen wir 
nicht mehr zählen!

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG • Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim • Tel: 05341 22230
Mo. bis Fr. 10.00 - 18.30 Uhr • Sa. 10.00 - 18.00 Uhr • www.moebelhof-adersheim.de

Wir verwöhnen Sie 
im Bistro Canapé 

Dienstag bis Samstag
08.30 - 16.30 Uhr 

Bistro 
Canapé

WOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIMWOLFENBÜTTEL ADERSHEIM

EXPRESSEXPRESS

Auch imAuch im

#) Gilt nicht bei in unseren aktuellen Anzeigen und Prospekten beworbener Ware. Nur für Neuaufträge, keine weiteren Nachlässe möglich! Druckfehler vorbehalten.
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